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Weitere Informationen: Wasser-Agenda 21 (Hrsg.) 2025: Strukturierungsmassnahmen im Wasserbau. Handbuch mit  Grundlagen zu Planung, Bau und Wirkungskontrolle 
  Schweizerischer Fischerei - Verband 2020: Fischer schaffen Lebensraum; ISBN 978-3-033-05484-4, Bern 

  BAFU 2010: Ingenieurbiologische Bauweisen im naturnahen Wasserbau. Praxishilfe. Umwelt - Wissen Nr. 1004., Bern 

 

Normalie  

Faschine 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Material  

Faschine: Astmaterial aus lebenden Weidenruten (Lebendfaschine) oder nicht ausschlagfähige 

Zweige (Totholzfaschine), wenn möglich von vor Ort. 

Rostfreier Draht zum Binden. Natürliches Bindematerial für Lebendfaschinen. 

Verankerung: Holzpfähle aus einheimischer Produktion (Robinie, Edelkastanie, Eiche) 

Umsetzung Rahmenbedingungen 

Ufersicherung: Lebendfaschinen mind. 1/2 und Totfa-

schinen mind. 2/3 unter Mittelwasserlinie einbauen.  

Lenkbuhnen: Faschine in die Sohle einbauen und voll-

ständig überströmt bei Mittelwasserabfluss.  

Lebendfaschinen sollten während der Vegetationsruhe 

eingebaut werden oder direkt nach ihrer Herstellung 

eingebaut werden und am besten in Kombination mit 

anderem Ufergehölzen, um die Weiden einzudämmen.  

Situation 1:50 

Querprofil 1:20 - Uferfaschine 

MQ = 0.3 m3/s 

Legende 

MQ = 0.3 m3/s 

Legende 

Querprofil 1:20 - Quereinbau 

Kreuzweise Verpflockung zur 

Verhinderung des Auftriebs 

1/2 bis 2/3 der Höhe in der Sohle einbinden 

Geglühter Eisendraht 

wenn möglich lokal gewonnenes 

Holz verwenden 

Holzpfähle oder Rundeisen zum 

Verpflocken 

mind. 0.8 - 1 m Tief einschlagen 


